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Vorwort 

Von Helmut Dedy und Verena Göppert 

-
 

-
dern ging es in der Steuer- und Finanzpolitik vordringlich darum, mit 

-
-

 
zu sichern. 

 „Mit der Entscheidung, die Gewerbesteuer-
verluste im Jahr 2020 zu kompensieren, haben 
Bund und Länder den Städten und Gemeinden 
außerordentlich geholfen.“  

politischer Meilenstein. 

der Corona-Schäden geht. 
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-

der Wirtschaft kaum zu denken. 

 
-

Verena Göppert
Ständige Stellvertreterin des Haupt- 

Foto: ©
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lu
m

rich

Helmut Dedy
 

des Deutschen Städtetages
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Einleitung

-

 

 
bei Corona-Kranken nicht derart in die Höhe schnellt, dass unmensch- 

-
dig sind und die Strukturen in Wirtschaft und Gesellschaft möglichst 

-
turabhängigen Steuerausfälle hinaus zu immensen, bislang noch nie 

Stabilität der öffentlichen Haushalte  
insgesamt nicht bedroht

 

der Schlussfolgerung, dass kein politischer Handlungsbedarf besteht. 

sich ganz unterschiedlichen Herausforderungen, aber auch ganz  
-

ren. 
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Kommunen brauchen in der Krise Unterstützung  
von Bund und Ländern

 

 

 
-

-

andere Möglichkeiten zu handeln als die Kommunen. 

Die vorliegenden Schlaglichter beleuchten die verschiedenen Frage-
 

sich die Schlaglichter auch mit klassischen Themen, die die Kommu-

bestehenden Förderlandschaft. 
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1)  In den Flächenländern (ohne Stadtstaaten), ohne Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen und ohne  
Extrahaushalte. 2009 Rechnungsergebnisse; 2019 Vierteljährliche Kassenstatistik, für das Jahr 2020 Schätzung auf Basis  
einer gemeinsamen Umfrage der Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände, der Steuerschätzung September 2020 
sowie Daten aus dem Arbeitskreis Stabilitätsrat. Die Zahlungen von kommunaler Ebene sind jeweils abgesetzt.

2)  Einschließlich Steuerähnliche Einnahmen.
3)  Einschließlich Zweckgebundene Abgaben.
4) Und ähnliche Entgelte.
5) Insbesondere Finanzinvestitionen.

Prognose der kommunalen Spitzenverbände und eigene Zusammenstellung und Berechnungen nach  
Angaben des Statistischen Bundesamtes.

Art der Einnahmen und Ausgaben west- und ostdeutsche Länder

2009 2019 2020 2009 bis 
2019

2019 bis 
2020

in Milliarden Euro (jahresdurchschnittliche) 
Veränderung in %

I. Verwaltungshaushalt
Einnahmen
Steuern (netto) 2) 62,21 104,38 94,2 5,3 -9,7
 darunter: 
 Grundsteuern 9,64 12,93 13,1 3,0 0,9
 Gewerbesteuer (netto) 24,96 42,63 34,7 5,5 -18,5
 nachrichtlich: Gewerbesteuer (brutto) 29,59 50,34 38,4 5,5 -23,8
 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 3,20 7,55 8,3 8,9 9,5
 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 23,74 39,70 36,8 5,3 -7,4
Zahlungen von Bund, Land 54,39 96,39 115,8 5,9 20,1
Gebühren 3) 15,77 20,53 19,2 2,7 -6,4
Sonstige Einnahmen 22,71 24,47 24,1 0,7 -1,5
Einnahmen des Verwaltungshaushalts 155,08 245,77 253,3 4,7 3,1
Ausgaben
Personalausgaben 44,44 65,30 68,7 3,9 5,2
Laufender Sachaufwand 36,71 54,17 57,8 4,0 6,7
Soziale Leistungen 40,47 60,17 64,2 4,0 6,7
Zinsausgaben 4,49 2,29 2,2 -6,5 -2,0
Zahlungen an öffentlichen Bereich 7,06 10,00 10,5 3,5 5,0
Sonstige Ausgaben 15,53 28,20 30,1 6,1 6,6
Ausgaben des Verwaltungshaushalts 148,71 220,14 233,5 4,0 6,1
II. Vermögenshaushalt
Einnahmen
Investitionszahlungen von Bund, Land 8,55 9,65 11,4 1,2 17,9
Veräußerungserlöse 3,71 4,74 5,3 2,5 11,0
Beiträge 4) 1,32 1,61 1,7 2,0 3,0
Sonstige Einnahmen 2,14 2,24 2,3 0,4 4,3
Einnahmen des Vermögenshaushalts 15,72 18,23 20,6 1,5 13,1
Ausgaben
Sachinvestitionen 21,89 31,68 32,7 3,8 3,2
 davon:
 Baumaßnahmen 16,84 24,15 24,9 3,7 3,0
 Erwerb von Sachvermögen 5,05 7,53 7,8 4,1 4,0
Sonstige Ausgaben 5) 7,68 7,67 8,1 0,0 5,1
Ausgaben des Vermögenshaushalts 29,57 39,35 40,8 2,9 3,6
Bereinigte Einnahmen  
(ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 170,80 264,00 273,9 4,5 3,8

Bereinigte Ausgaben 
(ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 178,27 259,49 274,3 3,8 5,7

Finanzierungssaldo -7,47 4,51 -0,4 x x

Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden (GV): Prognose für 2020 1) 
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Kommunale Finanzen  
in Zeiten von Corona

 

Haushalte und Investitionen im Jahr 2020  
erfolgreich stabilisiert

-

 

 

 

Ausblick auf 2021 und 2022 besorgniserregend

-

-
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Finanzierungssaldo, Kassenkredite und Sachinvestitionen 2019  
in Euro/Einwohner *

Land Finanzierungs- 
saldo 2019

Kassenkredite 
am  

31.12.2019 1)

Sach- 
investitionen  

2019

Summe Sachinvestitionen 
und Finanzierungssaldo 

2019

alle Werte in Euro je Einwohner

Baden-Württemberg 77 24 511 587
Bayern 21 22 699 721
Brandenburg 141 203 345 486
Hessen -1 58 330 329
Mecklenburg-Vorpommern 84 313 374 458
Niedersachsen 35 187 351 385
Nordrhein-Westfalen 113 1.300 261 374
Rheinland-Pfalz 64 1.773 317 381
Saarland 16 2.001 214 230
Sachsen 39 19 391 430
Sachsen-Anhalt 15 602 325 340
Schleswig-Holstein -17 128 414 397
Thüringen 82 42 365 447
Flächenländer West 57 549 421 478
Flächenländer Ost 69 199 364 432
Flächenländer Insgesamt 59 492 412 470

Änderung zum Vorjahr in Euro je Einwohner

Baden-Württemberg -93 1 52 -41
Bayern -110 8 91 -19
Brandenburg 11 -85 54 64
Hessen -86 -29 44 -42
Mecklenburg-Vorpommern -21 -249 47 26
Niedersachsen -11 -55 54 43
Nordrhein-Westfalen -11 -84 35 24
Rheinland-Pfalz -37 -136 33 -3
Saarland -83 -14 50 -33
Sachsen -45 -4 42 -3
Sachsen-Anhalt -58 -22 49 -9
Schleswig-Holstein -132 -259 94 -38
Thüringen -60 0 53 -7
Flächenländer West -61 -52 56 -5
Flächenländer Ost -36 -55 48 13
Flächenländer Insgesamt -57 -53 54 -2

* im Kernhaushalt der Flächenländer    

1) Ab 2017  einschließlich Wertpapierschulden zur Liquiditätssicherung.

Eigene Zusammenstellung und Berechnungen nach der Kommunalfinanzstatistik des Statistischen Bundesamtes.
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Ungewisse Zukunft
Sachinvestitionen in den kommunalen Haushalten 1992 bis 2020 
in Milliarden Euro

Bis 2019 eigene Zusammenstellung und Berechnung nach der 
Kommunalfinanzstatistik des Statistischen Bundesamtes, 2020 Schätzung.

ostdeutsche Flächenländer
Insgesamt (ab 2020) keine Differenzierung in der Schätzung.

westdeutsche Flächenländer

19
92

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

20
07

20
08

20
09

20
10

20
11

20
12

20
13

20
14

20
15

20
16

20
17

20
18

20
19

20
20



14

Deutscher Städtetag – Stadtfinanzen 2020

14

-
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Soziale Leistungen der Kommunen
ohne aufgabenspezifische Einnahmen, in Milliarden Euro

Eigene Zusammenstellung und Berechnungen nach der Kommunalfinanzstatistik 
des Statistischen Bundesamtes.

Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz
Leistungen für Bildung 
und Teilhabe

Sonstige
Leistungen nach SGB II 
Sozialhilfe in Einrichtungen

Sozialhilfe außerhalb von Einrichtungen
Jugendhilfe
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-

Die coronabedingten kommunalen Mindereinnahmen und auch Mehr-
-

geschuldet. 
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Kompensation der coronabedingten  
Gewerbesteuereinbrüche 
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2017 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025201820162015

Steuerschätzungen: Absturz der Gewerbesteuer
Brutto-Aufkommen in den Städten und Gemeinden in Milliarden Euro

Quelle: Bundesministerium der Finanzen (BMF), Steuerschätzung November 2020

Steuerschätzung November 2019
Kassen-Ist Gewerbesteuer (brutto)

Steuerschätzung Mai 2020
Steuerschätzung September 2020
Steuerschätzung November 2020
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-

Verfahrenstechnische Ausgestaltung 

-

Diese auszuzahlenden Beträge orientieren sich an der Höhe der Ge-

-

Ziel erreicht

um die Kompensationsmittel an die Kommunen auszuzahlen, ist aus-

auf dem bisherigen Niveau halten zu können.
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Gründe für den Erfolg

 

 

 

 

schränkende Details aufzunehmen. Die Nennung konkreter Beträge 
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Bundesbeteiligung an den Kosten  
der Unterkunft 

Wesentliche Ursache für wachsende Kassenkredite  
beseitigt – Kassenkredite bleiben aber bestehen

Krise von Kohle und Stahl seit den 70er Jahren und entsprechender 
-

lichste Beispiel. 

 

-
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Erfolge nicht verspielen!
Kassenkredite und Finanzierungssaldo im Vergleich, in Milliarden Euro

Eigene Zusammenstellung und Berechnungen nach der Kommunalfinanzstatistik 
des Statistischen Bundesamtes, ab 2020 Schätzung.

Finanzierungssaldo

Kassenkredite (ab 2017 einschließlich Wertpapierschulden 
zur Liquiditätssicherung)
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Gute Analysen werden zu guter Politik 

-

-

vielen Seiten skeptisch als eine rein interessengeleitete Forderung  
-

 
-

gabenbelastung, hohen Steuersätzen und abnehmender Standort-
-

den Bund. 

Die Schlussfolgerung kann nicht lauten, dass nur beständiges For-
-
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Ausweg aus dem Förderdschungel

Kommunen stecken bei der politischen Beurteilung von Förderpro-

 

ihre finanziellen Möglichkeiten zu vergrößern und daher notfalls  

Kommunen haben nicht die Wahl, ob sie lieber ungebundene eigene 

in Form von Fördermitteln zugänglich. Mit der zunehmenden Bereit-
schaft des Bundes, kommunale Investitionen durch Förderprogramme 
voranzubringen, stellen sich aber nicht allein Fragen nach der Bedeu-

Ursachen, nicht Symptome bekämpfen

-

-
-

-

-
-

-
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darum gehen, die Fördermittellandschaft selbst gut zu strukturieren.

Standardisierung kann helfen

 

 
programme die gleichen Kriterien. 

 

Fachministerien. 

Foto: ©
 p

esh
kova –

 stock.ad
ob

e.com



24

Deutscher Städtetag – Stadtfinanzen 2020

24

Die Standardisierung innerhalb der Förderprogramme kann und muss 

-
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Reform der Grundsteuer

Bundestag und Bundesrat haben zum Jahresende 2019 eine umfas-
-

-
-

diesen Maßgaben auch gerecht. 

-

-

auch aufgegeben, das neue Grundsteuerrecht spätestens ab dem  

 
vereinfacht. 

Foto: ©
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-

-

fristgerecht umzusetzen.

Umsetzung des Bundesmodells kommt gut voran

-

 

-

-

Länderöffnungsklausel als Reformbremse

Bundesland das Grundsteuerrecht des Bundes ganz oder in Teilen 

-

-

-
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-

Grundsteuermodell vorgelegt. 

-

 

-

zeitig korrigieren lassen.

 
 
 

Länderöffnungsklausel erschwert Fortentwicklung  
des Bundesrechts

-

-

-
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Anforderungen der Städte an Grundsteuerreformen  
der Länder

 
 

 

-
-

anforderungen an landesgesetzliche Neuregelungen des Grundsteuer- 

• 
-

 
nicht in ausreichender Weise geschehen.

•  
 

zeitig muss auch das bisherige Steueraufkommen der Städte und  
Gemeinden gesichert bleiben. Dazu muss auch die verfassungs- 

F
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to
: ©
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-

• 

-
teilungs- und lenkungspolitisch motivierte Belastungsausgleiche 

-
tanz der Grundsteuer.

•  

-
 

•  

-

Länder in der Pflicht bei Verzögerung der Reform

-
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Sparkassen:  
Anforderungen an Mandatsträgerinnen 
und Mandatsträger in Aufsichtsgremien 

also demokratisch legitimiert. 

 
 

-
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-
politikerinnen und Kommunalpolitiker Trägerinteressen in den Gremien 

• die individuelle Sachkunde,
• 
• 
• Mandatsbegrenzungen,
• 

Bewertung der Eignungsanforderungen

 

 
-

-
rer oder Beschäftigte in vergleichbarer Funktion einer Gebietskörper-

-
-

-

-
-
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tutionen geschuldet. 

Risikoreduzierungsgesetz (RiG) 

-

November 2020 vom Bundestag beschlossene Gesetz enthält eine 

-

 

 

Die zu beaufsichtigende Sparkasse selbst kann nicht in die kommunale  
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„Sustainable Finance“ – Konsequenzen 
für das kommunale Finanzmanagement

-
-

• 
•  

• 

-

-
muliert, um ökologische und soziale Belange bei allen Finanzierungen 

-
kassen folgen dem Nachhaltigkeitsansatz. 

Relevanz von Nachhaltigkeitszielen  
für kommunales Finanzmanagement

-

-

-
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Eckpunkte eines kommunalen nachhaltigen  
Finanzmanagements

• -

sind benannt. 

• 
-

-

• -
-
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• 
 

 
-

bung von Nachhaltigkeitshaushalten in Städten sind angezeigt  

 
 

Finanzmanagements anderseits zu verstärken. 

-

evident.

Screenshot: https://sdg-portal.de/de/
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Stabilisierungshilfen für 2021 und 2022 
notwendig

eine ausreichende Sicherung der kommunalen Haushalte auch in den 
-

Corona. 

-
 

politik ist Bundessache, und eine Stabilisierung der kommunalen Haus- 

Kompensation der Gewerbesteuermindereinnahmen  
fortschreiben

-

-

 

Jahres 2020 ist bald zu rechnen. 

-
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Spielräume nutzen

-
-

-

 

-

Kommunen – haben. 

-
-

tur klar sein.



Deutscher Städtetag –  
Die Stimme der Städte

Städtetag haben sich rund 3.400 Städte und Gemeinden mit fast  
 

-
 

kleinere Städte. Der Deutsche Städtetag ist die Stimme der Städte. 

Unsere Aufgaben

• Wir vertreten die Interessen aller kreisfreien und der meisten  
kreisangehörigen Städte, 

• sind im Gespräch mit der Bundesregierung, mit Bundestag,  

• 
• 

garantiert ist.

Städte für Menschen – wir geben Orientierung 

• 
• Wir diskutieren mit unseren Mitgliedsstädten Fragen, die alle  

• -

Städte mit Zukunft – was wir wollen

 
 
 





A Aachen • Aalen • Amberg • Annaberg-Buchholz • Ansbach • Aschaffenburg • Auerbach/Vogtland • Augsburg  
B Bad Kreuznach • Bad Reichenhall • Baden-Baden • Bamberg • Baunatal • Bautzen • Bayreuth • Berlin 
Biberach an der Riß • Bielefeld • Bocholt • Bochum • Bonn • Bottrop • Brandenburg an der Havel • Braunschweig  
Bremen • Bremerhaven C Castrop-Rauxel • Celle • Chemnitz • Coburg • Cottbus D Darmstadt • Delitzsch 
Delmenhorst • Dessau-Roßlau • Dortmund • Dresden • Duisburg • Düren • Düsseldorf E Eberswalde  
Eisenach • Eisenhüttenstadt • Emden • Erfurt • Erkner • Erlangen • Essen • Esslingen am Neckar F Falkensee 
Flensburg • Forst (Lausitz) • Frankenthal (Pfalz) • Frankfurt (Oder) • Frankfurt am Main • Freiberg • Freiburg 
im Breisgau • Friedrichshafen • Fulda • Fürth G Gelsenkirchen • Gera • Gießen • Gladbeck • Glauchau • Goslar 
Gotha • Göttingen • Gräfelfing Greifswald • Gütersloh H Hagen • Halberstadt • Halle (Saale) • Hamburg 
Hameln • Hamm • Hanau • Hannover • Heidelberg • Heidenheim an der Brenz • Heilbronn • Hennigsdorf 
Herford • Herne • Hildesheim • Hof • Hoyerswerda I Ingolstadt • Iserlohn J Jena K Kaiserslautern • Kamenz 
Karlsruhe • Kassel • Kaufbeuren • Kempten (Allgäu) • Kiel • Koblenz • Köln • Konstanz • Krefeld L Landau in der 
Pfalz • Landsberg am Lech • Landshut • Leipzig • Leverkusen • Limbach-Oberfrohna • Lindau (Bodensee)  
Lörrach • Lübeck • Ludwigsburg • Ludwigshafen am Rhein • Lüneburg M Magdeburg • Mainz • Mannheim 
Marburg • Memmingen • Mönchengladbach • Mühlhausen/Thüringen • Mülheim an der Ruhr • München 
Münster N Neu-Ulm • Neubrandenburg • Neuenhagen bei Berlin • Neumünster • Neuruppin • Neuss 
Neustadt am Rübenberge • Neustadt an der Weinstraße • Neustadt bei Coburg • Neuwied • Nordhausen 
Nürnberg • Nürtingen O Oberhausen • Offenbach am Main • Offenburg • Oldenburg • Oranienburg • Osnabrück  
P Passau • Pforzheim • Pirmasens • Pirna • Plauen • Potsdam Q Quedlinburg R Recklinghausen • Regensburg 
Remscheid • Reutlingen • Riesa • Rosenheim • Rostock S Saarbrücken • Salzgitter • Sassnitz • Schwabach 
Schwäbisch-Gmünd • Schwedt/Oder • Schweinfurt • Schwerin • Siegen • Sindelfingen • Solingen • Speyer 
Stendal • Straubing • Stuttgart • Suhl T Taucha • Teltow • Teterow • Trier • Tübingen U Ulm V Velten  
Viersen • Villingen-Schwenningen W Weiden in der Oberpfalz • Weimar • Wiesbaden • Wilhelmshaven  
Wismar • Witten • Wittenberg • Wolfsburg • Wolgast • Worms • Wuppertal • Würzburg Z Zweibrücken • Zwickau

DIE STIMME DER STÄDTE
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